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in letzte Tied hett de Landes-
regeerung Entscheidungen 
dropen, de för veele Lüüt nich 
gut weern: to‘n Biespeel is dat 
Wohnen immer dürer woorn 
und de Kinner hebben immer 
noch keen digatalen Ünnerricht.

De Schangs op goote Industrie-
arbeitsplätze dörch klimafründ-
liche Technologien is nich nutzt 
wurrn.

Wi hebben veel vör un wie wüllt 
dat beter mocken. Wi wülln in 
de nächste Regeerung!
 Wi wülln dat Beste för de Lüüd 
in’t Land!

Wi as Gesellschaft hebben veel 
to beschicken. De Männer un 
Fruns warn immer öller, dat Kli-
ma wannelt sick un dat Leven 
wart immer digitaler. Tosom-
men köönt wi dat wuppen! 

Dorför bruken wie en Landes-
regerung de soziale Politik 
mookt. Un een Ministerprä-
sident de Lüütd tosommen 
bringt. Dat wüllt wi vun de SPD!

As SPD hemm wie een Plon för 
de Tokunft. Sleswig-Hulsteen 
muddt anners regeert warn. 
Wie köönt dat sozialer, umwelt-
fründlicher un wirtschaftlich 
beter.

Leeve Lüüt,



An de 8. Mai 2022 is Land-
tagswohl. Wie beeden um juus 
Stimmen in de Wohllokal un uk 
bi de Breefwohl.

EDITORIAL

INHALT   //   
Das erwartet Sie:

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
am 8. Mai wählen wir in Schleswig-Holstein einen neuen 
Landtag. Mit unseren Stimmen entscheiden wir, wie es in 
den nächsten fünf Jahren weitergeht. Wer die Weichen 
für die Zukunft stellt. Die nächsten fünf Jahre sind ent-
scheidende: Schaffen wir es, den menschengemachten 
Klimawandel aufzuhalten? Sorgen wir dafür, dass die Di-
gitalisierung unsere Gesellschaft als Ganze voranbringt, 
dass sie jeder und jedem Einzelnen nützt? 

Ich möchte Ministerpräsident von Schleswig-Holstein 
werden. Weil ich dafür sorgen möchte, dass es für alle 
besser wird, wenn es für uns alle anders wird. Die Digi-
talisierung ist in vollem Gange und sie wird unser Leben 
verändern, sie hat die Art, wie wir leben und arbeiten, 
jetzt schon verändert. Aber das war erst der Anfang. Die-
ser Wandel muss gestaltet werden, damit es am Ende 
für alle gut wird, nicht nur für einige wenige. 

Bevor ich politische Verantwortung übernommen habe, 
als Finanzstaatssekretär und als Chef der Staatskanzlei, 
war ich bei der Weltbank. Ich denke, es ist ein Vorteil, 
dass ich den Blick von außen habe. Dass ich Bilanzen le-
sen kann, mich gerne mit Zahlen auseinandersetze und 
weiß, dass Nicht-Investieren am Ende oft teuer bezahlt 
wird. In der Entwicklungszusammenarbeit habe ich auch 
erlebt, dass Veränderung möglich ist, wenn Menschen 
gemeinsam träumen und gemeinsam anpacken. Ich 
möchte, dass wir uns in Schleswig-Holstein ambitionierte 
Ziele setzen und sie gemeinsam erreichen.

Etwa im Bereich der grünen Energien. Schleswig-Holstein 
hat geradezu ideale Voraussetzungen dafür, aber wir 
müssen handeln, unsere Potenziale nutzen. Wir verfehlen 
immer noch unsere Klimaziele. Das beschämt mich und 

es verärgert mich. Weil es die Aufgabe unserer Genera-
tion ist, den nachfolgenden einen lebenswerten Planeten 
zu erhalten. Wir können den Klimawandel aufhalten, aber 
wir haben nicht mehr viel Zeit. Die aktuelle Landesregie-
rung hat zu wenig getan – nicht nur beim Klimaschutz. Es 
ist Zeit für frische Ideen. Es ist Zeit für einen Regierungs-
wechsel. 

Deshalb bitte ich Sie um Ihre Stimme für mich und die 
SPD. Weil Zukunft heute beginnt. 

Ihr 

Thomas Losse-Müller
Ministerpräsidentenkandidat
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Thomas Losse-Müller 
SPD-Spitzenkandidat

Serpil Midyatli 
SPD-Landesvorsitzende

	» Wi wülln de Mietpreisbremse 
inföhrn.

	» Wi warn de Grunderwerbs-
steuer för Fomilien rünner 
setten.

	» Wi warn en nie’e Tarif- 
treuegesetz besluten.

	» Wi warn Kita-Gebühren  
affschaffen.

	» Wi wülln dat de Kinner ab de 
8. Klass een Tablet or een 
Lap Top hebbt. 

	» Wi moken Sleswig – Holsteen 
bit 2040 klimaneutral – sotial 
un Industriepolitisch dörch-
dacht.



DAT KLIMA HEGEN UN GOTE ARBEIT SCHOPEN – 

HÜÜT IN JÜMMERS LAND INVESTEERN



 Bit 2040 is Sleswig-Holsteen klimaneutral.  Dat is fief Johr fröher 
as dat bit nu plont is. In de nächsten dree Johr wüllt wi een Mil-
liarde Euro boben op investeern.  Düütlich mehr Geld as hüüttod-
ags för dat Klimaheegen. 

Wi hemm en Plon, wie wi Klimaneutralität bit 2040 umsetten 
köön –  Klimaplon . Wi warn de Utbu vun de erneuerbaren Ener-
gien vöran drieben.  Dat mockt de Industrie stark un de Energie-
prise goht rünner. 

Wi gründen een  Landesinfrastrukturgesellschaft.  De sorgt för 
 E-Ladesäulen  in’t ganze Land. Denn de mersten Menschen op 
Land bruken dat Auto. Dorto kümmert sik de Landesinfrastruktur-
gesellschaft uk um niege  Wärmenetze in Sleswig-Holsteen.  Dat 
is wichtig för dat klimaneutrale wohnen.



ÖFFENTLICHE GELLER BLOTS FÖR GODE ÜNNERNEHMER –

OPTRÄGE NUR BI ANSTÄNDIGE BETOHLUNG



Wi in Sleswig-Holsteen arbeiden veel. Dat wiest sick ober nich bi 
de Betohlung. De Lüüd verdeenen dütlich weniger as in de anne-
ren westlichen Bundeslänner. De CDU-Landesregeerung is bang 
un mockt nix. 

Dat Gegendeel is wohr: Dat Tariftreuegesetz hett de Jamaika-Ko-
alition affschafft. Dat mookt düütlich, de Landesregeerung denkt 
nich een Minut an de Sorgen vun de Arbeitnehmers. Dat ward sik 
ännern! Uns Land brukt een Regeerung de för goode Betohlung 
un goode Arbeitsbedingungen instohn deit. 

Wi föhren dat  Tarif- un Vergabegesetz  wedder in. Dordörch mütt 
Ünnernehmen bi öffentliche Opdrääg ördentlich betohlen.

Wi wüllt  12 Euro Midestlohn!  Und dat noch in düt Johr. 300.000 
Lüüd warrn vun de dote Erhöhung profiteern. 

Dat Land mutt mit goode Bispeel vöran gahn: utgliederte Opgaa-
ven vun Landsbeschäftigte as bi de Sekerheit oder bi dat Reinma-
ken mütt de  gliecken Tariflöhne  hebben.



FÖR KEEN GELD IN DE KINNERGORDN –
DOR LACHT DE FAMILIENKASS



Dat Wohnen, de warme Moors und dat Eeten warrt immer dürer. 
De CDU-Landesregeerung hett de Gebühren för dat Kinner passen 
nich afschafft. Anners as in Bremen, Hamburch un Mecklenburg-
Vörpommern.  Sleswig-Holsteen brukt een Landesreerung de  
 Fomilien de Rüch frie hölt! 

 Bi de SPD kost de Besöök vun KITA un Krippe nix!  För en Fomilie 
mit twee Kinners is dat 2500Euro weniger in’t Johr. Wi wüllt dat 
alle Kinners een KITA-Platz hebben un dat sik alle Fomilien dat 
uck liesten köht. 

 Ünnerstützungsanboord för Fomilien in een App.  Dat is gut för 
de Översicht und dat is gau. Uk Kultur un Sport kunn sick anbe-
eden.



JUUS GESUNDHEID STÄRKEN –
IN DE STADT UN OP LAND



De Gesundheitsversorgung bi uns in’t Land ward immer wieder ut-
dünnt. Geburtsstationen warrn dicht mockt un bi Notfälle ward dat 
Fohren immer wietlööpiger. De CDU-Landesregeerung maakt nix 
dörgegen. De Lüüd, de in de Pleeg arbeiden hebbt maue Arbeitsbe-
dingungen un immer wenigern wüllt as Pleger arbeiten. Uns Land 
brukt een Landsregeren de för een gode Plege un een gode medi-
zinische Versorgen insteiht.

Wi wülln  Geburtsstationen bibeholen  un een  Reform bi de  
 Kranhuusfinanzeern!  Gesundheit is wat apentliches, dormit dörv 
keen Geld verdeent warrn! Wi as Land mööt de Grundfinanzerung 
vun de Krankenhüüser wuppen.

De Dokters, de Pflegers un aal de annern Lüüd de för unsre Ge-
sundheit arbeiten mööt örnlich betohlt warrn. Se bruken mehr Geld 
un betere Arbeitsbedingungen. Wi vun de SPD wüllt allgemeenver-
binnliche Tarifverdrääg, wi wüllt een Sozialtarifverdrag.

De Vor-Ort-für-dich-Kraft hölpt Groot un Lütt to Huus. De Minschen 
ward in sehrs Naverschop hulpen un mööt nich gliecks in’t Heim 
oder Krankenhuus. 



UNS SCHOOLEN OP DE NIESTE STAND – 
ONLINE, OFFLINE, DE GANZE DACH



De Schöölers un de Schoolmeisters hebben immer mehr to be-
schicken. De Jamaika-Koalition maakt ober nix un gifft keen Hülp. 
De Digitaliseerung ward verschloppen un de Schoolgebüde warrn 
marod. Veele Fomilien hebbt keen Geld für een Lap Top för ehr 
Kinner un de Gemenden sünd uk klamm. Sleswig-Holsteen brukt 
een Landesregeerung, de för glicke Lernschangsen överall in’t 
Land insteiht.

Wi warrn de Gemeenden anbeden de digitale Utstattung vun de 
Schoolen dörch dat Land to övernehmen. De Schölers vun de 8. 
Klass an kriegt een Tablet oder een Lap Top vun’t Land. Bildung 
dörf nich vun de Geldbüdel afhangig sien!  Glieckstiedig gifft dat 
een Entlastung för de Schoolmeisters bi de Betreeung vun de di-
gitale Infrastruktur.  

Wi starten een Schulbauoffensive. In Tokunft mutt School moti-
veren un inspireren. De Schölers schöölt geistig un körperlich in 
Gang komen. Dörför bruken wi nüüe Gebüde.

Wi warn de Ganzdagsünnerricht utbuen. Bi de Grundschölers 
schall dat in Tokunft nix mehr kosten. Mit Stünnen boben op ün-
nerstützen wie de Schoolmeisters bi de Vernetzung vör Ort. 



BETOHLBORES WOHNRUUM BUEN – 
MEEDEN BREMSEN & BI’T EGENDOM HÖLPEN



In veele Regionen in Schleswig-Holsteen ward dat huusen immer 
dürer. De Jamaika-Koalition hett de Meedpriesbrems affschafft. 
De Landesregeerung intereseert sick nich för de Sorgen vun de 
Meeders. Normale Lüüd mit normal veel Geld in’t Portmonee 
könnt keen Egendom opbuen. Sleswig- Holsteen brukt een Lands-
regeren för de betohlboret wohnen een Kernanliggen is.. 

De düren Mieten sind för öllere Minschen een grode Problem. Wi 
föhren de Mietpriesbrems weeder in!

Op lange Sicht hölpt nur dat Buen vun nie‘e Hüser un Wohn- 
ungen. Wi wüllt in de tokamen tein Johr 100.000 Wohnungen 
buen. 30.000 dorvun warrn Sozialbuwohnungen. 

 Wi senken de Grunderwerbstüer för de Fomilien  de dat erste  
Mol een Wohnung oder een Huus koopen un bruken. Dorbi  
hölpen wi dat de Lüüd sik Egenheime buen un kopen köönt



BUS, BOHN, LADESÄULEN –
STADT & LAND BEEDER TOSOMMEN BRINGEN



De Verkehrswende in Schleswig-Holsteen geiht nur langsam 
vöran. Dat mutt gauer gohn! In Tokunft wülln wi klimafründlich, 
kommod, gau un betohlbor ünnerwegens sien. Egol op in de 
Stadt oder op Land. As SPD wüllt wi dat uk Minschen mit nich so 
veel Geld gau un klimafründlich vun A no B kamen. 

Wi wüllt dat 365Euro-Ticket för Kinner un för junge Lüüd in Bus 
un Bohn. Dat is betohlbore Mobilität för de Fomilien. För 1Euro op 
de Dach köhn de Kiners un de junge Lüüt durch Schleswig-Hol-
steen forhn. 

De grode Deel vun uns Sleswig-Holsteener ward uk in Tokunft 
Auto fohrn möten. Wi wüllt 20.000 E-Ladesäulen in’t ganze Land. 
Dorför schopen wi een Landesinfrastrukturgesellschap.

Rad fohrn is goot för dat Hart un för de Umwelt. Wi buen un reno-
veern 1000Km Radweg, dat sünd uk de Velorouten un Radschnell-
wege. So ward unse Land uk schmuck för de Fohrradtouristen.



Unse Fruns- un Mannslüüt för Sleswig-Holsteen:

AN DE 8. MAI 

WÄHLEN WI DE 

SPD!

WWW.SPD-SCHLESWIG-HOLSTEIN.DE
BEEDER  
IS  
DAT


